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BÜHNENANWEISUNG

Allgemeines
Eine Veranstaltung ist eine aufwendige Sache, damit sie ein Erfolg wird muss vieles organisiert
und gecheckt werden. Wir als Band tun unser Bestes dazu. Damit alles optimal und ohne
Missverständnisse abläuft ist es oft besser, alles schriftlich festzuhalten.

Bitte verstehen Sie diese Bühnenanweisung nicht als Schikane, sondern als ein wichtiges,
technisches Arbeitspapier, das allen Beteiligten am Veranstaltungstag viel Arbeit und Ärger
ersparen hilft.

Leiten Sie daher bitte je eine Kopie an die entsprechenden Personen (Bauchef, Elektriker)
weiter.

Können einzelne Punkt nicht erfüllt werden, sollte mindestens 1 Woche vor der Veranstaltung
mit uns Kontakt aufgenommen werden, wir finden immer eine Lösung.

Kontakt in technischen Fragen:

Tel.: 0664/3001058;
email: mailto:office@playboys.co.at

Auf- und Abbau
Die geräumte und gesäuberte Bühne steht den Technikern der Gruppe spätestens 3 Stunden
vor Beginn der Veranstaltung zur Verfügung.  Zu diesem Zeitpunkt müssen alle Zufahrten und
Ladewege zur Bühne (kürzester Weg) befahr- und begehbar sein. Der Veranstalter stellt eine
Zufahrts- und Abstellmöglichkeit des Anlagetransporters der Band zur Bühne bzw. beim
Bühneneingang sicher

Bühne
Die Bühne sollte idealerweise vor allem in Hallen und Zelten in der Mitte der Breitseite
aufgebaut werden (professionellere Optik, besserer Sound). Die Bühne sollte ein Mindestmaß
von 32m_ (8m breit, 4m tief) aufweisen, Höhe mind. 0,6m, lichte Höhe zwischen Bühnenboden
und Decke mind. 4m und in stabiler Bauweise, sowie waagrecht und sprungfest ausgeführt
sein. Sie muss bei Freiluftveranstaltungen komplett wetterfest überdacht sein.

Am Bühnenhintergrund bitte keine Werbetransparente anbringen (würden ansonsten vom
Bühnenvorhang verdeckt).

Licht- & Tonanlage
Links und rechts neben der Bühne wird ein Freiraum von 1,5 Metern benötigt um einen
sicheren Aufbau der Licht- & Tonanlage zu ermöglichen.
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Tanzfläche
Aus Sicherheitsgründen, muss die Tanzfläche vor der Bühne sein. Dies ist auch für den Kontakt
zum Publikum und für Showeinlagen von essentieller Bedeutung ( die Bühne wird hinten und
teilw. seitlich mit schwarzen Bühnenvorhängen verdeckt).

Siehe: Skizze Bühnenanweisung.pdf

Stromanschlüsse
Für die Stromversorgung der Ton- und Lichtanlage der Band ist ein eigener Stromkreis (keine
Fritter, Geschirrspüler oder Herde dazugeschaltet) (CEE-Normdose 380 Volt, 32 Ah), auf der
Bühne sicherzustellen. Diese Stromquelle muss fachgerecht von einem konzessionierten
Elektrounternehmen mit  entsprechenden Leitungsquerschnitten (mindestens 5x6
Quadratmillimeter) installiert  sein und folgendermaßen abgesichert sein: 3x32 Ampere plus
Null- und Schutzleiter (Ausführung unbedingt 5-polig).

Bei langer Zuleitung zur Bühne ist unbedingt auf einen entsprechend größeren
Kabelquerschnitt zu achten. Der genaue Standort des Sicherungskastens muss den
Technikern der Band beim Eintreffen mitgeteilt werden! Der Sicherungskasten muss den
Technikern der Band frei zugänglich gemacht werden (Schlüssel !)

Saalbeleuchtung
Die Bühne wird durch die Lichtanlage der Band ausgeleuchtet. Weitere Bühnenbeleuchtung
ist nicht erforderlich bzw. erwünscht. Zusätzliche Saalbeleuchtung in diesem Bereich sollte
daher getrennt schaltbar sein. Die Bühnen- und Tanzflächenbeleuchtung hat während des
Auftrittes der Band ausgeschaltet zu sein. Unsere Erfahrungen haben gezeigt, dass sparsame
Saalbeleuchtung eine wesentlich stimmungsvollere Atmosphäre hervorruft. Minimale
Beleuchtung von Bar bzw. Kassa ausgenommen.

Garderobe
Der Veranstalter stellt  eine Umkleideräumlichkeit, idealerweise mit Waschmöglichkeit, die
versperrbar und im Winter beheizt ist, zur Verfügung.

Sollten Fragen Unklarheiten oder Abweichungen zu diesem Bühnenanweisung
bestehen wenden Sie sich bitte an unsere Techniker!
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